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§ .  I .

» a  flefefjrtt SKcidfjtftfatt re$cngbur<jifcf>e ©pnMcu*, 
¿crr plato / tyat t>ot einicjct geit tn eincr dscnenSíb* 
Ijanbíuncj , auf cine fo grínblic^ alé fmnteícfce ?(rt

& bcn>iefcn: baj? bet boppcíte Slbíer f n>clcbcr auf gc> 
tvigcn ©oíbcjulbcn %. üubwí^ bes V . fcotfommt t feinceírDcseí ba$ 
9\ei<í)$n>appcn fcorfteUe, fonbern t>íclmcl>r fcon bet* tcidjen niebertón# 
tifien €rbfcf>aft fcer ^aiferin 33?arcjaretl)a tj^julciten fci>c. Síe* 
fe Unferfucf)uug l>at fcem £errn #utor Gclcgenljcit scgcben > cínife 
Sigilia Equeílria t>eé ctften nicbcrbatenfd)en í)erjoc)g ¿einri$6 uní)
feinet ‘Dvadbfoíger r bie tn bem <St. <£mmcramifcf)en 2írd>ít> in Di** 
gensburs aufbeljaííen rcerben, tm QJorbcî cben ju eríáuícrn. ficU 
(en foíc&c eitjífc <jel)arnifd[>ren SKcuícr t>or, Dcr Me baierifcfcc 2£e* 
cfcn uní) Den pfítyifdjen £ón>cn, 2Bccf>fefé * tvetó, tn feinen 
fĉ iíbe / un& auf bcm iwrbcrn ^bcíí fcer f̂erbebccfe fúb^e; auf&cm 
l)tntern ^beií bcr ¿ *)\fcrbebecfe aber, beftánbicj unb obnc SíbroccW* 
lung obec ?fenbcrung f eiti ungejlaltcteé merfúgige# Sí;l)iec í» einen 
fiemen ©d)i(bc^en angctyeftet l>at; wclcí)cé bet $ere 0ynb»cu<> 
cinen ©reiffen obnc glucjcl seljaltetu Unb Oiefc (entere bi$SK*o üoa6 /rs í: *\\Pd
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niemand bemerfte, ober toenigtfen* t>on niemand erläuterte Sfgurfle* 
Ijet Der gelehrte ioerr Zutor für ba# eigentümliche SEBappen bei 
¿Oerjogtbumtf 3ticbcrbaiern an; trelcbcö, nach ber Sinno 1342. ge# 
febehenen glücflicben <2Biet'cmreinigung M  baierifeben 0taat$For*
perö abejeieejt, uni) nad; unb nach in S3er$efFenbeit geraden toAre.

§. n .
Cd wirb tt>ol>l niemanb Idugnen baf? biefe 3bce fo neu unfr 

fremfce fte auch ift, ungemein t>iel ^abrfcbeinlicbca in (Td) l)abe. 
3 d) rocnisflcnö fanb in berfeiben eine ern>ünfd>te 9lufI6fung meinet 
groeifel, weiche mit bie ooremutynte 0 iegel frerurfacbet Ratten: unb 
jum llcberflujj fnl>e ich fle altf Oie 9florgent6tl)e einer nod> unerfann# 
een, unb befto reifcenbern, 92öal;rl>cir an. 3 <b fa#tc befjtoegcn fo* 
gleid) ben (Jnffcblul? biefer Cfntbecfung weiter unb forgfditiger naefy 
aufptiren: unö unterfudne mit äu|jerftem §(ei§ eine grofce $?enge 
0 igille unferer nieDcrbnicrifcf>en $erjoge, bie mir auf meinen biplo* 
matifeben SKeijen ju Q3eftci>tc gefommen. 5(llein, ba war fein ein* 
ĝetf Sigiilum Equeftre webet üon ^erjog ¿<inrt$tn fccm XII. 

ober erften ¿bezogen oon ‘•'Rtcbetbaiern , noch fcon feinen ¿wem 
0 5 l)nen <Dt£cn fcern III. unb 0 tep£an. t>en I. nod) eni*ficf> t>on fet* 
nen Unfein ¿emrî en öem XIII. &on Watternburg, ¿emri<bcn bern 
XIV. unb <Dr£en fcem IV. anjutrcjfen , auf welchen nicht ba$ fogt* 
nannte nicberbaierifche Wappen, in feinet gewöhnlichen (Stelle, auf 
fccm )̂intertl)eil fcet *}>ferbebecfc t unoertoert erfebienen n><5re a), 
0 elb|t bie $igur bei ©reifen war mebrentbeil# imgemein Deutlich 
unb erhaben ausgeöruefet: nur in jweo £lofIet ¡fttifeben, fonften 
toortreflicb fd>6netv Vigilien fcom 3 «br 1331* fam fie ein wenig ab* 
gefchliffen heraus: babero auch unfet #ert Sungwirtb/ bem ich bie 
5lbjcicbnung r̂felben tiberlaflen, unb ber fte noch ritcmalen gefeben 
batte; mleitet worben ijt, ben jiemlid) unerfannten ©reifen, in
einen ganj beutlid; unb natürlichen £6wen ¡11 »etwanbcln b). <£in

S cb*



(£rl4ufenittcjM &aiectfd>cr (Siegel. 77

fein, mit ¿err pfcto billig fiaget, auch bet regenfpurgifch«
£rtn|lier begangen t)M, feer feie StgiUe ju feer Ratisbona Monaftica
In £up|tt geftod)en. Unfere jtwp Siofter öltifĉ e (Siegel «ftycinc» 
in 11)rer wahren ©eftait Tab. IL  n. 8. & 9.

a) Vid. Tab. I.  n. i.  6i$ 6. unfc Tab. IL  n. 8» & 9.
b) Monuin. Boic. Tom. L Sigül. Tab. I.  n. 6. & 7.

§ .  H I .

0ne anfeere $rurf;t mein« 53cmt'if)ungcn war / fea§ i<$ tmf«« 
SBappenfigur, fo genau als* immer m&giicft war, Fennen lernte. 
3d> batte fte auf einem paar 'DufjcnD wohlbehaltener ?lbbräcfe/ fe< 
tt>o!)( mit biogen/ afg auch mit beroafneten ?(uge, fet>r aufmerPfam 
betrachtet: unö enfelid) befunfeen: bafj fte ein pierfTifige« t̂>icr mit 
einen iovoen*artigen Ä&rper / breiten Pfoten , furjem jottichte» 
f̂crfeefchroeif, fetjr langen tief auggefrümmten ^jafö, ftarrenfeen 

SNähnett/ länglicht fchmalen Äopf, geflogenen Aachen, unt» &e* 
ncrabien Siegenbart üorfMtef. 3ch überlafte feen J£>errn <3RaturCim< 
feiqern 511 bettimmen , auf was für ein ©efd)5pfc in bem Tierreich 
alle feiefe ,3nae paßen: genug feaf jte treulich öon feem Urbilfee abge» 
ieid>nct flnö. S)enSBappcnfennetn aber, lann id) ju ihrer 33ele()/ 
tuitg im Vertrauen metfecn, ba§ eö, wie ich et ft förslich erfahren, 
«in ^antljet fepn foUe: unfe gefdtlt ihnen auch biefe Auslegung 
nicht, fo foü ts /«feermann frep fteljen, fiel) nach ©utbefinfeen foa> 
fieit ein ^l)ier feabep ju gefeenfen.

§ .  i v .  4

@0 gerate i$ aber glaubte , &a|? unfer ânil)erdE>en ba§ waly 
re, eigentümliche 2Bappen t>e$ *£)etiogtl)um$ îe&crbaieren geutf' 
fen: fo fliegen mir fcoef) bt̂ voeiCen einige ungefiümme unö toerunrub*' 
flenne ©cruptl auf. £$ war mir t>or allen ©Ingen fel)t fc&wcr bn

Ä  3 bc'



78 (ErWttfcrtmgen batertfcfycr Siegel
begreifen, warum boch ba* nicberbaierifd)e SBappen immerbar unt) 
oljnc Die minbefle 2fenberung auf ben̂ pintertheií ber f̂erbebccfe oer* 
liefen; ber Strmfchilb bes Ü\e«terö aber, unb ber SBorbertheil ber 
*3)ferbcbecfc bejtánbig ben oberbaicrifchen uní) pfáljifc&en 23appen 
eingeraumet worben. Crben fo frembe fam mir i?or, ba§ unfere 
burchtóuchtigfte Sanbesfúrften jwar t>cn ^itul £crjogc oon £>ber*unfc 
dtcbcrbaicrrt follten beinhalten, aber bas Wappen ton lieber* 
baiern abgcleget haben; uní) anbere begleichen Sinwúrfe mehr. 

.Sebo# / es bíicbc mtr aud) babeo ber ^rotf über; ba§ es n>ot>( 
nocí) anbere í>cralDifd)c phenomene mehr giebt, bie leidster F&nneit 
beobachtet ais erfíáret werben. Unb ba ich enblid) fccrfchi<;bcnc 3 n* 
figel unferer oberbaierifehen £er¿oge aníraffe, in berett feinem bec 
^antljer, wohl aber an feiner ©teile ein uníaugbarer £ówc ju er̂  
blicfen war: c) fo hielte id) bie platoifcbc ¿yporhefe t>or eine erwiefene 
«Ö3al)rl)cit; in fofern nárnlid; l)cralbif$c (223al;rl;citcu fonnen erwie* 
fen werben.

c) Tab. H. n. io. & n .

§. V.
€s baurete aber ntd>t lange, fo iitte biefe SBahrhcit einen utt* 

wieberbringlichen 2lbfaU. 3 tf> fanbe in Naumburg unb in 0 eo# 
%jwei) ungemein fch&ne unb wohlbehaltene 0tege( bei berühmten 

*J3faljgrafen in Maiern, Kapoten bei III. aus ben uralten $aufe 
¿rtenburg, auf welchen ich ben nieberboierifchen Panther mit €r* 
ftaunen antraf d). £>a folcheS feine SigillaEqueftria waren, fo füllet« 
bic S&appenfigur ben ganjen Umfang bes 0 iegelfelbeS aus, unb 
icigtc ftd> bahero in einer fehr beutlichen (Sr6|?e. 3# eilte biefe 
Riegel mit anbern gfeichfalS wohlbehaltenen 0 igilfen ber nieberbaie* 
rifchen ^erjoge ju Dergleichen, unb ba war nicht ber geringfte Un* 
terfchcib iwifdjen ben bepberfeitigen SBappenbilbcrn ju bemerfert.

£>c*
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©er fange frumtn gebogene iiafe, Die flaue *D?5l)ne, ber furje jot* 
tidjtc 0d)rocif, Der giegenbatt, alle biefe fonbetbare güge setgten 
¡¡cf) auf einem @iege( roie auf Dem anbetn; unb n&tl)igteit mtef) auf 
einige £infd;rdnfiingen beö piatoifefcen <2pftemö unb auf neue *£>9» 
potf>efen ju gebenfen.

d) Vid. Tab. II.  n. 13, * V*

§. V I.
3$ fe£te ium&crauS, Da§ bet <}>antljet, Ben ich auf Den raw* 

tifchen ©iegei ansetroffen/ $u feinet Seit Das ßrtenburgifchc Sjaui 
ober ©tammroappen gewefen fci>e. ‘Xon Den neuern Seiten , Die 
ich twn Dem 3al)t 1250. hcrrechnc, ift DiefeS eine ausgemachte 
©aci;e. 3 $ l)abe ©eiegenheit gehabt, wrfchieDene ©rab|Teine unD 
©igiü Der Herren ©rafen aus Den 13. unD foigenDen 3 al>rl)unDet* 
ten ju betrachten: unD nirgcnDS Den 3̂antl>ct / n>ol>i aber aiiejeit Deit 
twritenßrtcnburgifchen, auf bepDen ©eiten mit abwechfcinDcnSin* 
neu üerfehenen, 0< r̂̂ cbdFcn angettoffen. S)et berühmte ©penet 
e) befuget ein gleiches, aus 5ird>it>ai unD anDetn Nachrichten/ Die 
ihme fcon Ottenburg aus , mitgetljeilet wotDen finb; unD ermähnet 
mit feinem iiBort unfers tapotifchen Panthers, 3# fomue aber auch 
Dem eben getobten ©p*net ganj (eichte glauben, Da§ Der ©chtifye* 
halfen t>on Dem erften (2öappenutfprung an , Das ortenbutgtfehe 
©tammwappen gewefen fei>e: tornämiieh nachDem ich ihn in S&aumf 
bürg auf Dem Cojeven ©rabftein Der im 3al)t 1206. Perftorbenen
Ö5tiijin l̂ifabct̂  pon Ottenburg f), wie auch, n>tcn>J0̂ retwas utu 
Deutlich nuf einem ©iegei ©raf Diapoten Des I. pom ,3 af>t 1190* 
bemerfet Ijatte. Sßon Diefet ©runi>wa!)tl;eit überzeuget, beftrebte ich 
mid) einig unD allein Den geirpunff $u cntDecfcn, in.weichem Da* 

ântljetchen mochte aufgefommen feyn; unD Diefen lies mich unfec 
unjicrbliche $unD ¿uöerldfjig erratl)en.

e) Hiftor. infign. l ’art. Spec. Lib. 111. Cap. L X V III. p. 746«
f )  Tab. II.  fig. 12. TT-.
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§. VIT.
• w  j  fi . . • a Jr M  n  . k i ' 1 r  ^  Ä  * %

€s ift námíid& &ur ©cnüge befannt, Da§ Die borcnritynte ©r<5#
fln SElifaberfc, mit ihrem ©emahl Kaporen Dem I. tjon ¿rtenburg 
jroeen @öhne gejeuget h<*t Kaporen Den II. unD ¿ctnrichen; Deren 
erftere, Der Kapor,nac() Der im3 ahr 1208. gesehenen ?íd)t*crfíárung 
9>fa(jgraf Orrcn* t>on SBittclfpacf) mit Der ^faijgrafT^aft Maiern 
belehnet: Der gnoepte ¿cmricfc ober ©rafbon£>rtenburg unD0 tamm* 
tatet Des nocí) blútjcnDen £aufcö gcworDcn ifh 9iun erinnere jid>
bet £efer.

1. S)a§ eben Der naĉ maiige $fal$gtaf Kapor Der II. nocí) 2fa. 
1190. Den @d)tägebaffcn gefuhret bat, unD

2« £)a§ eben jener 0 c&rágbaífe aud) nod[j auf Dem gfeidj affen 
©rabftein Der 2in. 1206. geworbenen ©ráfin £üfabcr&, ais Der Sttut* 
ter Des Kaporene, angetroffen roirD. ©egen Diefe iween ©runDfáfce
über taite er . .

3. SMe 93efd;reibung, tt>eid>e uns #unb &on ben Snpgefn Des 
jftgenflnnten Kapotene Des II. unD feines 5$ruDer$ ¿cintile Die an 
einer @tift pafjauifeften UrfunDe vom %a\)t 1228.  hangen, gemacht 
l>at g): ba§ námíid) Der nunmehrige pfaljtfraf Kaper Den Panther; 
fein 93ruDet £cmrr4> ©taf t>on £>rtenburg aber Den 0 cf)tágcbalfeti 
darinnen gefistet haben.

§oiget niei)t hieraus, mit einer tj&ffigcn I>iftortfĉ en ©enníbeil* 
baf Der Panther Das eigene SEBappcn Der f̂afjgraffc^aft 35aiern, 
unb beS regierenDen pfaíjgtáflichen 2itfcS, unter Dem orten burgiföen 
ĴerioD geroefen fepe? 3 <& fage mit jie if Des regierenDen pfa!#ráfi¿# 

^cn Zfiee: Denn Da unfer ^faijgraf Kapor Der II. mit $oD abge* 
gangen, fo behieife jroar fein äftefler 0 ohn unD î aĉ foigcr in De? 
^Pfaljgraffchaft, Kapot Der III. Den ^amherfdjiiD; Der jüngere 23ru* 
ber ¿ermann ober ¿arrmann wo Srapburg aber nahm eine anDere

$igut
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ífrgur ju feinem l2Bavt>enMlbe an, bic einen ©onfanon, »bet Äir-
ívcnftifjne corftdlct: bcrgí«id)cn cljcbcm t>ic ^faljgtafcn t>on ^úbiiu 
gen gefityrcí baten, uub öic ©rafen t>on «Nontfott nod) fúijceu h)„

g) £kict*if$e €r¿mm6. Tom. II. pag. 24.
h) Tab. I I .  nuin. 14.

§. V III.
‘Jftac&bem wir einmal entbeefet Ijaben, bag bcr ĴJantOer ba< 

eigene <2ßappen Bet ^3fal5gvaffd;aft SBaiern, unter ten orfetiburgU 
fd)en 'Pfaljgrafen gewefen ifí/ fo witb uní í>ie Auslegung gat nidjt 
fcf)wet fallen, wie unb warum et in bie (jerjoglic^e baierifd)c 3nfú 
g d  üírpflanjct rootben. 3eberniann treifj, Dafj 'J.'fnljgraf K a p o tc  

ter III- Sin. 1249. ohne mónnlicfce (Jrben geftorben , unb juglcid) 
mit itytnc öic *J>faljc}raffd>aft Maiern eríofc&en i j í : man rod§ aud) 
fca* t>tc d)ttial)íi(jc pfaí$r<$flid!)e 9\cd;te mit Dem £erjogt!>um ivxcbci: 
Dcreinef/ fo rote aucí) bie rapotifdjc (£rbc)úter, mit íSotbe^e^un^ 
bes nod> lebenben í)ermann$ feines 33rubets, butef) £auf uní) <$:aufd) 
an $er¿ocj (Dtteri Den I I .  gebiehen ftnb. UnD furj Darauf, nad) Dem 
í^ob $er$o.3 (Drtcnc II.  5 erfdfteinet Det ^aníijet $um crftcnmal in 
í>en I>cr̂ 05íícf>cn 3 nfocílT» erfdfjeinet abet nid)t allein auf Öen
Sigiltis Equeftribus uufetct $  erlöge, fotibern Jpctr unb Derfíd)ett 
uñé aud>, ba§ er in bem Sigillo Credemia ober fUincvn ¿ujtcjcl £er*
|í>.g 0tt€ivö beé I I I .  bas an feiner berühmten íoanbüefle tibet bie 
iii;bete ©eticóte ()dn<jef, hinter Dem !6ntsiid)cn uncjarifd>cn SBappen 
l ) c t m  suefe. 3d) Fann biefeé íe t̂erc webet behaupten nod) be* 
gtveiflen; aber baé ift ()ett>i|j i) f Daß Unter Den ©igiüen ber Ratis- 
bonae Monafticíe ein gatty ffeínetf Sigillum Credentiie biefetf 4petrn
toorfommt / in welchen ber leibhafte pfaljbaicrifd;e ^anther babet 
pciflt. $cttn ¿un&cn ifr ba£ alie# fo fonberbat toorgefommen, ba§ 
er feine £r l̂>íun<} baton mit b-em Sß&ttsen Cogita befcblojfen i)nt.

i) Tab. XVII. ad num. 232. uní) f)i<* Tab. I. nura, 7.
$ S- IX.
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§. ix .
9iod> ein merFwürbiger Umjtanb mu§ niĉ f ücr̂ effcn 

werben. S)er nie genugfam gelobte £err $unb ic!>rct uns nodv 
bafj nad) ber gänjficben £rfofci)ung öet $faf$graffcf)aft Maiern, 
bas Q3i|tum 5imt an Der TRot, an il>re (Stelle aufgefommen unb 
eingetretten feije. (£r fefcet aber and; binju, ba§ unfer Kanter* 
d>en afebenn bas ©eriebtswapperi öer QSifcfumen an ber SKot ge* 
worben; uni) berujfet ficf> auf Das 3nfisel Söifctum 0cf)wcicfers 
ton 0 einau ober ©albenati, an einer 0 tift pajjauifdjen UrFu.t* 
be tom 3al)r 1336. Stun geftel>et $war biefer rebfiefje unb auf* 
merFfam: 35eobad>ter, bafj er bas 3nfigci feibtfen nid)t gefeljen ba* 
be: aber id) bin fo g(ücfiid) gewefen in betn ÄiofTcc 5(u eine Ur* 
funbe QMfctum Heidjers Dom 3^l)r 1298. k) mit anbangenben 
2(tntsftgcl anjutreffen, in weiten baS >̂ant!>crcf>cn, in einer fei* 
nen unb beutfic&en ©r6fje erfebeinet. 9lad[> fo tiefen unfäugbaren 
groben unb 53ei>fpteien, wirb wol)i Fein B^cifci meljr übrig fei)n, 
bafj niei)t ber $ant&er aus bem pfafjgtafbainfc&en Wappen, 511* 
gfeid) mit ber ^faljgraffe^aft, an bie #crjoge ton 33aiern gcFom* 
men, unb ton biefen auf ben întern $:l)eii iljrer f̂erbebectcn gel;ef* 
(et Worben fepe. 3 « fbfern fällt affo bic *Ö9Potl)efe bes #errn 0 V»*'

. bicus s}Mato, ba§ ber ^ant̂ er bas nicberbairifcbe 2Bappen gewefen, 
gänjficb weg; ob icb il>me wobf im übrigen gerne jugeftebe, bag er 
allein ton ben nieberbairifeben £cr$ogen gefül>ret worben.

k) Vid. Tab. II. num. 15.

§. X.
23et) meinem 0t)f!eme terfdjwinben auf einmai alle (Jinwürfe, 

tjie gegen baS f̂atoifebe Fonnten gemalt werben. (Es iß jefco fcl>r 
feilte ju begreifen, warum bod> ber 9>Äiftt>er nirsenbs anberö als 
auf bem întern ^tjeif ber f̂erbebccfe torfomme: bie l'fafjcjraffc^aff 
Maiern / bie er torffellete, war nainlii# weber anQ£iH*t>c, nod> an 

. - *k 9)?acbt
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$}ad>ttn nocíanSfnfeljen mitDem#er$ogtf)um$aíeni, oDcr mit Dev
SKeinpfaíj }u t>ergleid)cn ; unD t>icí ju geringe um bit baierifd>c <2ßc* 
efe»/ ober Den retnpfáíjif#en íónxn m \  Den Crt)rcn(Men auf Dem 
JírmfdjilDdjen, unD Dem borDern ^Ijeil Der f̂erDeDecfe &u berDràn* 
gen. befremDet mícf; öud> nící>t mcl)r/V>af? Der lamber nad>5ín. 
1342. au$ Den berjoglid; baicrifd^en ¿nfigeín fo píô íict> Dcçfcfyraitt» 
Der* S>ann ¿u gefd)Weigen, Dafj Daé SfnDenFen Der ^faíjgraffd^aft 
33aicrn, in jenem trúbcnScrfaífet/ balD mag tccíofc^cn fci>n, unD un* 
fere £é*joge rtiemaíen Den ?:ituí Dation gefubret l>aben : fo íft ja jur 
©enúge beFannt, Da¡? Der panther eigentlid) in Feinen anDern afó 
Sigillis Equeílribus ju fel)en ifí; unD Diefe 2írt ton ©iegeln l>6rct in 
Siaiern mit S . fLubwigm Den V. ganj unD gar auf. 3 $  Ijabegefagt 
Der ^antl)er Fomme tigenüid? in Feinen anDern afó Sigillis Equeíln- 
bus m*: unD Datf l>at feine guíe íKidfrfigFeif. ©enn Dae? oben ange* 
logene Sigillum Cmkntiœ J&crjog (Dttcrw m . mad)t l)ier um beffawe* 
niger eine 2íutfnabm, alé Di<#r $err gewohnt gewefen allerlei) frern* 

?ftgurcn  ̂ unD fogar and) Daé 55rufMl> Des r&mifdjen Äaiferä 
Salvius Otto in feine Sigilla Credentiæ ein&upftoffen : wie aus Den 
Monumentis Boicis erhellet V.

ÿ  Tom. I I .  Sigill. Tab. I. num.. 3*

s. X L
Nur ein einziger 3weifel ift über , ba e$ fid> Die SMúljc 

lohnen wirD il>n ¿u benetymen. ©ic f̂aljgraffctyaft ®aiern was 
<\n Die burdjiàud&iigfîc ßctflgcu fdjon ?inno 1249. unD 12*0, 
gefallen, unD alfo t>olfe 4. 3 al>C tornero, el)e Die Slbtyeilung 
Des baierifd̂ en (Staate* in (Dbcrsunb tlieberbaiem Durd> Die 
¡men 06 bne í)er¿og (Drtenô II. gcfc&ebcn i|î : wie Fommt e$ 
alfo, modjie. man fragen , Daf nur Die nieDerbaierifd>e iwoge 
Den 2Bappcn Dafron bei)bcl)alten unD gefiil>ret Ijaben ? Die 
wort auf Diefe SméK ift leichte. 3$ will nic&t wieDet*

* 1 {  3 V t>oUn /



84 ©rMttfermticn huerifdjer Siegci.
holen, M  cs fcl)t fettet, wo nicht gar unmfcgli# ftilt, Den 
jureid>enDen ©runD ton allen txraiDifdfjen (Jrfcbeinungen an̂ ugeben : 
Uns t|l genug Da§ in Der ^etlun^ ton ?itino 12^. Oie fnmment* 
(id)e *J>falj * baierifcf>e Ueberbleibfel , nebft Dem SBifctumSamt an 
Der Diot , öcr nieDerbaierifd>en £inie ju :̂!>ciC geworden fint>: fo 
wie Die Cberbaierifdje Die gatije SKbeinpfalj Daten getragen l>at« 
Ölcichwie nun Die oberbaierifci>c £)erjoge Den rbeinpfäljifcben £6wen 
auf Dem fontf leeren /ointertbcil il>rer sl>ferDeDecfe gemeiniglich ange* 
heftet babeu, termutblidj weil fk&ic fKl>ctnpfaij wirflid) befaßen: fo 
räumten, hingegen Die nicDcrbaierifche £erjoge jette 0 telle Dem pfalj* 
baierifchen ântber ein, weilen fie Den alten f̂aljgrafen in ihren 
fHed>ten unD ©ütern nacbgefolget waren, anD an Der fKl>einpfaî  fei* 
nen Sintbeit batten. fDie (*btcnfMcn aber blieben bep bepDcn Ütnieit 
Den baicrifd)en ‘SBecfen unD Dem retnpfäljifdjen £6wen, als Denen 
0tamm*unD gamilienwappen, eigen. 3d> will miefy ton ^erjeti 
gern belehren lajfen, wenn jemanD ein anDerS SlusEunftSmittcl erjän* 
Den, uni) Sie ticleidjt nocf> übrigen gweifel fcamit l)ebcnfann.

§. X II.
3 d) muf ¿um 55efd;lu§ tiefer fleinen $ibl>anDiung noch )W» 

l)6d;ft n6tl)ige 2lnmerfungen machen: Die erfte betrift Den gelehrten 
¿cm» ©ynDicuö pUto, Dem ich biUiö Un  SKuhm laffe, ba§ er am er* 
fien Das S)afepn Des >̂anterd)ens bemetfei, unD foldjeS für ein lln* 
terfd>eiDungSseid)en Der niefcerbaicrifdjen #er&ogen erfannt hat. 3 tf 
alfo etwas in meiner $PPOtl)efe, Das gewijjcr unD wahrfchcinlichcv 
auSfiel)et, als Das eigene 0 pfTeme Des #crrn 0 ynbi«ie; fo läuft
meine ganje £hre auf ein Inventis facile eft addere hinaus. 55ie 
anDere 2lnmerfung geht meine £efer an, Denen ich mit altfceutfdjer 

îreue unD ÜveDlichfeit terfpredje, meine 0 äfce unD £pporhcfen felb* 
fien cm$ufebränFen, oDer wohl gar gänzlich ju wiDerlegen, fobalD mir 

Das minDefte aufjtofjen wirb, fo Denfclben untorttäglich oDer
juwiDer (avjfenb fcheinen m6d;tc»

P. 31*
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